
GIBT ES ALTERNATIVEN ZU EINMALHANDSCHUHEN?
Beschichtete Mechanikschutzhandschuhe können sanitisiert werden und eignen sich ideal für 
ölbelastete Arbeitsbereiche
Angesichts der aufgrund der COVID-19-Pandemie weiterhin steigenden Nachfrage für PSA ist sich Ansell der Notwendigkeit bewusst, zeitlich 
begrenzte oder alternative Lösungen zur Abschwächung kritischer Lieferengpässe, wie beispielsweise bei Einmalhandschuhen, zu erwägen. 
Beschichtete Mechanikschutzhandschuhe dienen als Barriereschutz vor Ölen und Flüssigkeiten, sind aber nicht für einen Virenschutz getestet.

PSA-Produkte, wie Handschuhe und Armschützer der HyFlex®-Reihe, unterstützen die Prävention von Verletzungen durch Mechanikrisiken an industriellen 
Arbeitsplätzen. Sie sind konstruiert für ein langes Einsatzleben und mehrere Reinigungs- und Sanitisierungszyklen. Falls Sie Hygienerichtlinien implementiert 
haben, die eine Desinfektion von Handschuhen zwischen Waschzyklen vorschreiben, fi nden Sie hier einige Empfehlungen.

Die richtige Sanitisierung Ihrer wiederverwendbaren persönlichen Mechanikschutzausrüstung 
zwischen den Waschzyklen wird in drei Schritten durchgeführt.

Das nachstehend beschriebene Verfahren kann für die meisten industriellen Mechanikschutzhandschuhe und -armschützer angewendet werden.

*Ethanol kann durch Isopropylalkohol ersetzt werden. Methanol ist als Ersatz nicht geeignet
†Weitere Informationen oder Anleitungen fi nden Sie im Abschnitt Mechanikschutz-Ressourcen der Seite der Ansell-Sicherheitsressourcen

Der Mechanikschutz für Hände und Arme ist aus verschiedenen Materialien hergestellt, die unterschiedliche Reinigungs- und Sanitisierungsverfahren 
erfordern. Obwohl es scheinbar leicht ist, alltägliche Produkte, wie Sprays und Wischtücher, zu verwenden, werden alle Desinfektionsmittel aus 
unterschiedlichen Mischungen von Inhaltsstoff en hergestellt. Daher lassen sich ihre Interaktionen mit den vielfältigen Beschichtungen und Materialien von 
PSA oder ihre Wirkung gegen das COVID-19-Virus nur schwer vorhersagen.

Haftungsausschluss:
Arbeitgeber müssen sicherstellen, dass Mitarbeiter in den Gefahren bei der Handhabung der am Arbeitsplatz verwendeten Reinigungschemikalien sowie der 
ordnungsgemäßen Entsorgung von Chemikalien und PSA als Sondermüll geschult sind. Da das Lagerungs- und Verwendungsumfeld der PSA außerhalb der Kontrolle von 
Ansell liegt, obliegt die endgültige Entscheidung einer Wiederverwendung von Ansell-Produkten, sei es allein oder anwendungsbedingt in Kombination mit zusätzlicher 
PSA, der alleinigen Verantwortung des Anwenders.

Schritt 1:
Ziehen Sie die PSA mit der richtigen Ausziehtechnik aus.†
Legen Sie die PSA nach dem Ausziehen auf einer sauberen Fläche ab.

Schritt 3:
Lassen Sie die PSA vor ihrer Wiederverwendung für mindestens 10 Minuten trocknen.

Schritt 2:
Sprühen Sie die Vorder- und Rückseite der PSA gründlich mit Isopropylalkohol (70 % bis 
75 %) ein. Lassen Sie das Mittel auf jeder Seite für mindestens 30 Sekunden einwirken
Verwenden Sie keinen Isopropylalkohol mit einer Konzentration von 90 % oder höher, da 
dieser sich für eine Reinigung zu schnell verfl üchtigt.

Da Alkohol entfl ammbar ist, führen Sie das Verfahren in einem 
gelüfteten Bereich und in einem genügend großen Abstand zu 
Flammen- oder Zündquellen durch.

DENKEN SIE DARAN: 
• Waschen Sie nach dem Ausziehen der PSA immer Ihre Hände für 20 Sekunden mit Wasser und Seife.
• Prüfen Sie PSA vor jeder Verwendung auf ihre Unversehrtheit und Eignung für den vorgesehenen Einsatzbereich.

WICHTIGER 
HINWEIS:



Defi nition von wiederverwendbarer PSA im Vergleich zu PSA für den eingeschränkten oder 
einmaligen Gebrauch

Wiederverwendbar* Eingeschränkter oder einmaliger Gebrauch

PSA, die aus Materialien hergestellt ist, die auch nach einem 
wiederholten Reinigen und Kontakt mit einem Gefahrstoff  für 

eine weitere Verwendung geeignet ist.

PSA für eine eingeschränkte Verwendungsdauer. Wird getragen, 
bis eine hygienische Reinigung oder kontaminationsbedingte 

Entsorgung notwendig wird.

* Grundlage: DIN-Fachbericht CEN ISO/TR 11610, Schutzkleidung - Begriff e

Hinweis: Für wiederverwendbare PSA, die nicht für einen Virenschutz deklariert und/oder zertifi ziert ist, kann die Ausbreitung einer viralen Kontamination durch die Befolgung der Anleitungen für 
eine richtige Sanitisierung und Wäsche vermieden werden.
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Für ölbelastete Arbeitsbereiche empfohlene Lösungen

Mehrfachschutz Schnittschutz

HyFlex® 11-849
• Perfekter Sitz für optimalen Komfort, 

Spandex-Verstärkung und anatomische 
Passform

• Dünne, atmungsaktive und extrem 
strapazierfähige FORTIX™-
Nitrilschaumbeschichtung 

• Dermatologisch getestet

EN 388:2016

4121A

HyFlex® 11-427
• Bietet nicht nur den erforderlichen 

Schutz in trockenen und leicht 
ölbelasteten Einsatzbereichen, 
sondern vermittelt dem Mitarbeiter 
auch ein Verständnis für die 
verschiedenen Gefahrenebenen

• Die Farbkodierung des Handschuhs 
stellt sicher, dass der Anwender 
immer die richtige Schnittschutzstufe 
auswählt

EN 388:2016

4X32B

EN 407

X1XXXX

HyFlex® 11-919
• Flüssigkeitsabweisende Imprägnierung 

gegen Öl, Fett und Schmutz
• Optimale Passform, höchster 

Tragekomfort und uneingeschränkte 
Fingerbeweglichkeit durch das nahtlose 
Trägermaterial aus Nylon 

• Ideal für ölige und nasse Arbeitsbereiche

EN 388:2016

4121A

HyFlex® 11-927
• In der Industrie führende 

Griffsicherheit durch die ANSELL 
GRIP™-Technologie

• Einzigartige ¾-Beschichtung als 
zusätzlicher Ölschutz 

• Hohe Abrieb- und Schnittfestigkeit 

EN 388:2016

4342B

HyFlex® 11-925
• ¾-Beschichtung für zusätzlichen 

Schutz vor einer Ölbelastung 
und Schürfverletzungen an den 
Handknöcheln

• Doppelte Nitrilbeschichtung für 
erhöhten Ölschutz und verstärkte 
Griff sicherheit

• 18-Gauge-Trägermaterial für einen 
extrem hohen Tragekomfort

EN 388

4111A

GR
ISO 18889:2019

HyFlex® 11-939
• Hoher Komfort: frei von Glasfaser und 

Latex, geringes Gewicht
• Verstärkte Daumenbeuge: Eine bis 

12-fache Strapazierfähigkeit für ein 
längeres Einsatzleben.*

EN 388:2016

4X42B

GR
ISO 18889:2019

HyFlex® 11-926
• Dunkelviolette Farbgebung verbirgt 

Verunreinigungen in ölbelasteten 
Arbeitsumfeldern und verlängert das 
Einsatzleben

• Zusätzlicher Schutz vor Ölbelastung 
und Schürfverletzungen am 
Handknöchel

• Herausragende anatomische Passform

EN 388

4121A

GR
ISO 18889:2019

HyFlex® 11-949
• Exzellente Abriebfestigkeit
• Gute Schnittfestigkeit und 

Griff sicherheit
• Restöl- und fettabweisende 

Beschichtung

EN 388:2016

4X42B


